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„Wenn morgen die Welt unterginge, würde ich heute noch 
ein Apfelbäumchen pflanzen“ 

Dieser Spruch, der dem Reformator Martin Luther zuge-
schrieben wird, ist auf dem Bild von Michael Hüter in Szene 
gesetzt worden. Etwas trotzig lehnt sich Martin Luther auf 
seinen Spaten. Gerade hat er sein Apfelbäumchen gepflanzt. 
In der Zukunft soll es Schatten spenden und Nahrung liefern. 
Auf der anderen Seite brauen sich graue Gewitterwolken 
zusammen. Sie fegen bedrohlich auf das Apfelbäumchen zu 
und sind beschriftet. Klimawandel, Populismus, die frauen-
feindlichen und diskriminierenden Worte und Taten des neu-
en amerikanischen Präsidenten Donald Trump, die schreckli-
chen Zerstörungen, die unermesslichen Leiden der Bevölke-
rung in der syrischen Stadt Aleppo. Zur Zeit Luthers wurde 
der Glaube  durch andere Bedrohungen herausgefordert: die 
Geld- und Machtgier der Päpste und Bischöfe zu jener Zeit, 
Armut, schlechte Bildung und mangelnde geistliche Betreu-
ung für die breite Mehrheit der Bevölkerung. Im Jubiläums-
jahr 2017 feiern wir den Mut und die Glaubensstärke, mit der 
Martin Luther den Herausforderungen seiner Zeit begegnete. 
Das ist 500 Jahre her und hat nur musealen Charakter, wenn 
wir Luthers Erkenntnisse nicht auf die heutige Zeit anwen-
den.  
Pfarrerin Anne Mischnick 

 

März bis Mai 2017 

 Nummer 185 

Wir sind für Sie da: 
Pfarrerin Anne Mischnick 
Gemeindebüro: Sabine Klütsch 
Breite Straße 23 in Kirchherten 
Tel. 02463-7207 
Kirchherten@ekir.de 
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Frohes Neues Jahr: Brezelessen am 1. Januar in Titz. 

 

Fröhliches Wunschliedersingen bei der Advents-
feier in Titz 

 

Besuch von Nikolaus und Weihnachtsmann bei der Adventsfeier in 
Titz  

 

 

Herzlichen Dank an Bar-
bara Peiffer und Mecht-
hild Oblas für den gelun-
genen WGT im Dorf. 

 

Luther-Pop-Oratorium 
Einige unserer Gemein-
deglieder sangen mit 
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1. Korinther 1,18: Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit 
denen, die verloren werden; uns aber, die wir selig werden, ist´s 
eine Gotteskraft. 

Liebe Gemeinde, 
am Kreuz scheiden sich die Geister. 
Für die römischen Soldaten, die Jesus hinrichteten, war es ein 
Folterinstrument, an dem sie möglichst qualvoll Menschen töte-
ten, die sich in ihren Augen eines schweren Verbrechens schuldig 
gemacht hatten. 
 
Für die Christen wurde es zum Triumphzeichen.  
Denn das Kreuz ist leer. 
Gott hat gezeigt, dass er stärker ist als der Tod. Er hat seinen 
Sohn Jesus Christus auferweckt von den Toten. 
 
Das feiern wir an Ostern mit festlichen Gottesdiensten und schönen Liedern. 
„Christ ist erstanden von der Marter alle; des solln wir alle froh sein, Christ will unser Trost sein,  
Kyrieleis.“ Ev. Gesangbuch Nr. 99 
Das ist die Grundhoffnung des christlichen Glaubens. 
 
Bei jeder Beerdigung wird darauf verwiesen. Der Tod hat nicht das letzte Wort. Gott hat seinen 
Sohn Jesus Christus von den Toten auferweckt. Das wird er auch mit unseren Verstorbenen tun. 
Wenn eine Krankheit plagt oder ein Problem einem den Schlaf raubt, dann trösten sich Christen 
damit, dass Gott stärker ist als der Tod und alle Todesmächte.  Denn das Kreuz ist leer.  
Beweisen lässt sich die Heilstat Gottes allerdings nicht.  
 
Wir haben die Aussagen der Bibel. Doch diese sind lange nach Jesu Tod und Auferstehung  aufge-
schrieben worden und wollten die gute Botschaft verkündigen, nicht Tatsachen beschreiben. 
Kriege, Krankheiten, Naturkatastrophen, Terroranschläge, Unfälle, Mord und Todschlag, dass Gott 
den Tod und damit alles, was lebensfeindlich ist, besiegt hat, ist an unserer Welt wirklich nicht ab-
zulesen. Das leere Kreuz ist  augenscheinlich eine Torheit.  
Doch der Schein trügt. 
 
Die ersten Christen haben es für wahr genommen, dass Jesus auferstanden ist. Das hat ihnen die 
Kraft gegeben, allen Widerständen zum Trotz bei ihrem Glauben zu bleiben und ihn weiter zu er-
zählen. Das leere Kreuz als Hoffnungszeichen hat einen Siegeszug rund um die Welt angetreten. Der 
christliche Glaube ist eine Weltreligion. Für mich ist das ein Hinweis auf die Kraft Gottes, die stärker 
ist als der Tod. 
 
Das leere Kreuz ist unser Glaubenszeichen. Ich trage es mit Stolz, denn es macht mich widerstand-
fähiger gegen die Bedrohungen von außen und lässt mich getrost leben. Mit dem Feiern des Oster-
festes stärken wir jedes Jahr erneut unseren Glauben, der uns Hoffnung und Trost schenkt.  
In diesem Sinne lade ich Sie besonders zu unseren Festgottesdiensten ein. 
Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen allen 

Ihre Pfarrerin Anne Mischnick 
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Martin Luther – vom Mönch zum Volkshelden 
Das ist das diesjährige Thema des Kinderbibeltages am 24. Juni 2017. 
Wir laden alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren von 10 bis 16 Uhr in unser Ge-
meindezentrum in Titz ein. Bringt Zeit und gute Laune mit. Für ein abwechs-
lungsreiches Programm und gutes Essen sorgt das KiBiTa-Team. Wir sind sehr 
stolz darauf, dass die Monatskollekte Januar für den Kinderbibeltag insgesamt 
228,36€ ergab. So können wir für diesen Tag die Teilnahme am Kinderbibeltag 
kostenlos anbieten. Herzlichen Dank allen, die das möglich machten! Bitte mer-
ken Sie sich den Termin schon einmal vor, alle Kinder unserer Gemeinde in die-

sem Alter werden noch einmal persönlich eingeladen. 
 
 

Pilgercafé und Pilgerweg der Evangelischen 
Kirchengemeinde Kirchherten 
 
Die Kirchengemeinde Kirchherten beteiligt sich 
mit zwei ausgearbeiteten Fahrradpilgerwegen 
am Reformationsjahr 2017. Sie führen vom 
Bahnhof Grevenbroich oder vom Bahnhof Jülich 
zu unserer historischen Hauskirche und zurück.  
Bereits 1582, also 65 Jahre nach dem Thesen-
anschlag wird die Kirchhertener Gemeinde auf 
einer reformierten Synode erwähnt. Die 1684 
erbaute Hauskirche ist ein typisches Beispiel 
eines reformierten Kirchenbaus. Sie ist noch 
eine der wenigen genutzten Hauskirchen in 

NRW. Am 17. April (Ostermontag) und am 1. Mai  ist die Kirche von 13 Uhr bis 16.30 Uhr  für alle 
Interessierten zur Besichtigung geöffnet. Je nach Wetter bewirten wir Sie gerne im Innenhof der 
Hauskirche oder im Gemeindehaus und bieten Führungen durch unsere schöne Hauskirche an. 
Wenn Sie in einer Gruppe ab 12 Personen kommen möchten, öffnen wir das Café nach Anmeldung 
gerne auch an anderen Tagen für Sie. Eine Führung ist ebenfalls auf Anfrage möglich. Die genaue 
Wegbeschreibung der beiden Fahrradpilgerwege erhalten Sie auf unserer Homepage 
www.evangelisch-kirchherten.de oder im Gemeindebüro. Weitere Termine des Pilgercafés sind 
5. Juni (Pfingstmontag), 15. Juni (Fronleichnam), 18. Juni, 16. September, 17. September und  
3. Oktober. 
 
Gerne nehmen wir Kuchenspenden für die o.g. Termine entgegen. Auch Helfer, die sich beteiligen 
möchten, sind uns willkommen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. Vielen Dank! 

Hinweis auf eine Veranstaltung in der Landsynagoge Rödingen zum Thema: 

Martin Luthers Judenfeindschaft 
am 26. März 2017, um 15.00 Uhr 

 
In ihrem Vortrag zeigt Prof. Dr. Ursula Rudnick aus Hannover die Judenfeindschaft Martin Lu-

thers anhand konkreter Beispiele und beschreibt Aspekte seiner Wirkungsgeschichte in den 

nachfolgenden Jahrhunderten. 

 

http://www.evangelisch-kirchherten.de/
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Luther-Pop-Oratorium am 4. Februar 2017 
 

Das Luther-Pop-Oratorium aus der Sicht der Mitwirkenden 
Am 4. Februar 2017 war es endlich soweit, dass das Luther-Pop-
Oratorium aufgeführt wurde. Die Zeit der Vorbereitungen, der Haupt- 
und Generalprobe lagen hinter uns. Voller Erwartung blickten wir von 
oben in den riesigen Zuschauerbereich, wo etwa 8000 Zuschauer Platz 
fanden, eine spannungsgeladene Atmosphäre breitete sich aus. 
Das Projekt der „Tausend Stimmen“ mit  knapp 3000 Sängern und Sän-
gerinnen im ISS Dome in Düsseldorf war stimmgewaltig. Mit dem Or-
chester, der Band und den Solisten zusammen ein faszinierendes Ora-
torium, das Dieter Falk und Michael Kunze grandios gelungen ist. Die 
Stimmung ging unter die Haut, „Gänsehaut“ pur. Das Zusammenspiel 
aller Beteiligten trug zur gelungenen und einmaligen Aufführung bei.  
Der tosende Applaus der Zuschauer und große Zuspruch der Besucher 
bestätigten uns, dass sich die Mitwirkung auf jeden Fall gelohnt hatte. 
Glücklich und zufrieden traten wir nach einem sehr anstrengenden Tag 
die Heimfahrt an. 
Hanna Köhlen 

Das Luther Pop-Oratorium 
Gespannt machten wir uns mit 16 Personen aus unserer Gemeinde auf den Weg nach Düsseldorf. Zum  
4. Februar 2017 waren unsere Karten gebucht. Zwei Mitsänger aus unserer Gemeinde hatten dafür ge-
sorgt, dass unser Interesse an dem Projekt mit den 1000 Stimmen geweckt wurde. Mit anderen Interes-
sierten aus der Bedburger Kirchengemeinde fuhr der Bus zuletzt auf der Zielgeraden durch folgende Be-
schilderung geleitet: Luther - > ->  beide Spuren. 
Bis zum Einlass war noch ein weiter Weg, da eine große Menschenmenge die Einlasskontrolle passieren 
musste.  
Nachdem wir unsere reservierten Plätze eingenommen hatten, sahen wir auf eine Gruppe von ca. 3000 
weiß gekleideten Sängerinnen und Sängern über und um die Bühne herum.  
Uns überraschte eine wirklich tolle Bühnenshow zu der Frage: Wer war Luther? Die Musik, der Gesang 
und das Spiel boten eine Fülle von Eindrücken. Zum Schluss blieben einige Lieder als regelrechte „Ohr-
würmer“ zurück.  
Auch diejenigen, die etwas skeptisch oder ohne große Erwartungen mitgefahren waren, zeigten sich ganz 
begeistert. Ein sehr gelungener Tag, der noch nachklingt, besonders wenn man zuhause noch mal die CD 
mit dem Zugaben-Medley anhört. 
Gertrud Rohde-Okun 
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Thema: Senioren in unserer Gemeinde 

Der demographische Wandel ist auch in unserer Kirchenge-
meinde angekommen.  319 der 1700 Gemeindeglieder sind 
älter als 65 Jahre.  
 
Ein Vorteil der ländlichen Struktur ist, dass die meisten Senio-
ren und Seniorinnen in der Dorfgemeinschaft und in der 
Nachbarschaft gut integriert sind. Man kennt sich und hilft 
sich gegenseitig.  
 
Daran möchte ich mit meinem seelsorgerlichen Angebot ger-
ne anknüpfen. Wenn Sie also gerne von der Pfarrerin besucht 
werden wollen, oder wenn Sie der Meinung sind, jemandem 
täte mein Besuch gut, dann sprechen Sie das bitte mit der 
Person ab und melden sich im Gemeindebüro. Ich freue mich 

über jeden Hinweis und werde mich darum kümmern. 
 
Sehr dankbar sind wir über unseren ehrenamtlichen Besuchsdienstkreis. Zurzeit besuchen drei Da-
men alle Gemeindeglieder, die achtzig Jahre und älter sind zum Geburtstag, überbringen Gottes 
Segen und einen kleinen Gruß Ihrer Kirchengemeinde. Wenn Sie Lust und Zeit haben, sich an die-
sem wichtigen Dienst zu beteiligen, melden Sie sich bitte  im Gemeindebüro.  
Freuen dürfen Sie sich aber über einen schriftlichen Gruß zu Ihrem 50. und 60. Geburtstag. Ab dem 
70. Lebensjahr bekommen Sie jedes Jahr eine Geburtstagskarte Ihrer Gemeinde. Wenn Sie das nicht 
wünschen, teilen Sie das bitte, wie gewohnt, im Gemeindebüro mit.  
 
Besonders intensive Betreuung bekommen Senioren und Seniorinnen in den beiden Altenheimen 
auf unserem Gemeindegebiet. Dort ist die Kirchengemeinde mit einem gottesdienstlichen Angebot 
aktiv. An den geraden Monaten findet in der Kapelle des katholischen Altenheimes St. Martinus in 
Niederembt ein Gottesdienst für alle Bewohnerinnen und Bewohner und interessierte Gemeinde-
glieder statt. Genaue Termine entnehmen Sie bitte dem Gemeindebrief. In den ungeraden Mona-
ten feiern wir Gottesdienste auf der Demenzstation oder im Konferenzraum des Altenheimes in 
Kirchherten. Alle Altenheimgottesdienste werden durch ehrenamtliche Mitarbeiter/innen begleitet. 
Herzlichen Dank für Ihr Engagement.  
 
Leseratten kommen in unserer Gemeindebücherei in Kirchherten auf ihre Kosten. Jeden Freitag von 
15 bis 17 Uhr beraten unsere ehrenamtlichen Büchereimitarbeiterinnen sie gerne. Die Bücher kön-
nen Sie gleich mitnehmen und zurückbringen, wenn Sie sie ausgelesen haben. Gerade für Seniorin-
nen und Senioren ist das Angebot der Bücherei besonders groß.  
 
Nichts ist so gut, dass es sich nicht noch verbessern ließe. Wenn Sie Ideen haben, wie sich die Be-
gleitung älterer Menschen in unserer Gemeinde verbessern ließe und bereit sind, dafür zu arbeiten, 
dann sprechen Sie mich bitte an. Das Leitungsteam der Gemeinde, das Presbyterium, wird Ihre Vor-
schläge beraten und was möglich ist, umsetzen. Je mehr Menschen sich engagieren, desto bunter 
und vielfältiger kann das Angebot der Gemeinde sein.  
 
Herzlichen Dank allen, die sich in unserer Gemeinde ehrenamtlich engagieren und herzlich  
Willkommen, wenn Sie sich engagieren wollen.  
Ihre Pfarrerin Anne Mischnick  
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So  schnell geht eine intensive Zeit zu En-
de. Die 14 Jugendlichen, die sich jetzt ein-
mal im Monat zum Konfirmandenseminar 
treffen, haben ihre Unterrichtszeit bald 
hinter sich.  
 
Das bedeutet, dass sie jetzt schon auf der 
Suche nach einem passenden, biblischen 
Konfirmationsspruch für sich selber sind. 
Dabei hilft das Internet, denn unter „kon-
fisprüche.de“ findet sich eine große Aus-
wahl biblischer Zitate, die inhaltlich sor-
tiert sind. Vom 24. März bis zum 26. März 
bereiten sie auf der Konfirmandenfreizeit in Mönchengladbach- Hardt ihren Vorstellungsgottes-
dienst vor. Dieser wird am 2. April um 10 Uhr in Titz gefeiert. 
 
Die 20 Jugendlichen der neuen Konfirmandengruppe sind in Hardt mit von der Partie. Sie lernen 
sich auf der Freizeit kennen, erfahren, wie der Konfirmandenunterricht abläuft, gestalten ihre eige-
nen Konfitaschen und kleine Geschenke für die Konfirmanden. 
Ohne die tatkräftige Mithilfe der ehrenamtlichen Teamer und einem Mitglied aus dem Presbyteri-
um wäre so ein straffes Programm nicht durchführbar.  
Herzlichen Dank fürs Mitmachen. 
 
Damit die Konfirmationen inhaltlich nicht zu überfrachtet werden, feiern wir mit allen Konfirman-
den, ihren Familien und Gemeindegliedern am 28. April um 19 Uhr in Titz einen gemeinsamen 
Abendmahlsgottesdienst. Das ist immer ein gemeinsames Highlight für die Jugendlichen, die ja 
dann in verschiedenen Gruppen konfirmiert werden. Alle Fragen rund um die Konfirmation der Ju-
gendlichen können auf dem Elternabend am 16. März um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Titz 
gestellt werden.  
 
Bevor die Endphase der Konfirmandenzeit beginnt, wartet aber noch eine schöne Überraschung auf 
die Gruppe. Am 17. März besichtigen die Konfirmanden während ihrer Unterrichtszeit die Landsy-
nagoge in Titz- Rödingen, denn der jüdische Glaube ist Grundlage des christlichen Glaubens. Jesus 
selbst ist Jude gewesen. So ist es für das Verständnis des eigenen Glaubens wichtig, die Grundzüge 
des jüdischen Glaubens zu kennen.   

 
 

 

Unsere Konfirmationen 
 
Am 30. April um 10 Uhr in Titz: Sina Hallerbach (Titz), Johanna Schulz (Titz), Finn Ole Sierts 
(Titz) und Malte Steffen(Titz).  
Am 6. Mai um 14 Uhr in Kirchherten: Tom Kaffille (Rödingen), Jonas Linden (Titz), Karlos und 
Liam Martin (Kirchherten), Andre Posala (Jackerath) und Dewariah-Christin Reise (Kirchherten)  
Am 7. Mai um 10 Uhr in Kirchherten: Fiona Anker (Niederembt), Marcio Klein (Titz), Celina 
Och (Rödingen) und Alexander Ruyters (Titz).  
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Bericht der Vorsitzenden  

So langsam stellt sich innerhalb der Kirchengemeinde ein ge-
regelter Ablauf ein, was dem vielfältigen Angebot in der Kir-
chengemeinde keinen Abbruch tut. 

So durften wir im Januar 2017 unsere neuen Gemeindeglieder  
aus Jackerath begrüßen. Beim gemütlichen Zusammensein 
mit Kaffee und diversen Köstlichkeiten fand unter den Anwe-
senden ein reger Gedankenaustausch statt. 

Auch das Lutherjahr wird mit vielen Aktionen intensiv gefei-
ert. 

Achten Sie auf unsere Abkündigungen, Aushänge in den 
Schaukästen und die Internetseite der Kirchengemeinde. Wir bemühen uns 
sehr um Aktualität. 

Der neue Konfirmandenjahrgang steht in den Startlöchern und wir begrüßen   
20 neue Konfirmanden und Konfirmandinnen, die sich während ihrer ersten 
Freizeit  im März näher kennenlernen werden. Sie fahren mit dem jetzigen 
Jahrgang gemeinsam nach Hardt. 

Ein sehr aktives Team hat dieses Jahr wieder den „WGT im Dorf“ vorbereitet und einen interessan-
ten Nachmittag gestaltet. Sind wir gespannt auf den         3. März 2017 um 19.00 Uhr, wo wir in der 
evangelischen Kirche in Kirchherten den Weltgebetstag mit unseren katholischen Mitchristen ge-
meinsam feiern werden. 

Das Kirchenjahr schreitet voran und wir alle freuen uns auf den Frühling. 

Ihnen allen, die der Kirchengemeinde verbunden sind, danke ich sehr herzlich für das Engagement, 
die Einsatzfreude und vielen Ideen in den unterschiedlichen Bereichen. 

Es ist eine große Freude eine so aktive Kirchengemeinde leiten zu dürfen. 

Allen Erkrankten wünsche ich gute Besserung und viel Kraft, um den Alltag zu bewältigen. 

Ihnen allen wünsche ich fröhliche Ostertage. 

Gottes Segen möge Sie alle begleiten. 

 

Herzlichst 

Ihre Hanna Köhlen 
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Stellungnahme gegen den Betrieb der belgischen Atomkraftwerke Tihange 2 und Doel 3  
Wir katholischen und evangelischen Christinnen und Christen in der Region Mönchengladbach und 
im Rhein-Kreis Neuss stehen nach Gottes Willen in der Verantwortung für die Menschen, die hier 
leben und arbeiten. Den Auftrag zur „Bewahrung der Schöpfung“ verstehen wir als einen ganzheit-
lichen Auftrag für uns Christinnen und Christen, der das „gute Leben für Alle“ – auch der nächsten 
Generationen - höher wertet als energiewirtschaftliche Interessen. Wir fordern deshalb, dass die 
nicht weit entfernt liegenden Atomkraftwerke Tihange 2 und Doel 3 umgehend abgeschaltet und 
vom Netz genommen werden.  
Im Sommer 2012 wurden mehr als 8000 Risse in den Druckbehältern der Reaktoren Tihange 2 und 
Doel 3 entdeckt. Daraufhin wurden beide Reaktoren herunter-, aber Anfang Juni 2013 wieder hoch-
gefahren. Im März 2014 wurden die Kraftwerksblöcke auf Anordnung der belgischen Behörden als 
Vorsichtsmaßnahmen allerdings erneut herunter gefahren. Ab Dezember 2015 sind die Kraftwerks-
einheiten wieder in Betrieb und produzieren Strom, obwohl Ultraschallmessungen ergaben, dass 
die Länge und die Anzahl der Risse bei weitem größer sind als bei den Erkenntnissen der Erstunter-
suchungen.  
Wenn die beiden Kraftwerksblöcke weiter betrieben werden, besteht die große Gefahr, dass Men-
schen zu Schaden kommen und eine ganze Region für lange Zeit durch radioaktive Strahlung ge-
schädigt oder gar unbewohnbar wird. Mit unserem Appell erinnern wir die Betreiber der Kern-
kraftwerke und die Politikerinnen und Politiker in Belgien an ihre Verantwortung und fordern sie 
auf, die unabsehbaren Konsequenzen eines Störfalles durch Abschaltung zu verhindern. Wir tun 
dies in der Gewissheit, dass Gott uns seine Schöpfung anvertraut hat und der verantwortungsbe-
wusste Umgang mit Mensch und Natur nach SEINEM Willen Risiken vermeidet und Schaden verhin-
dert.  
Ein weiterer Betrieb dieser Pannen-Atomkraftwerke ist unverantwortlich, da unklar bleibt, ob die 
Stabilität der Druckbehälter noch gewährleistet ist. Die Zweifel werden aktuell wesentlich verstärkt, 
da bekannt geworden ist, dass das Wasser im Kühlsystem vorgewärmt werden muss, um einen 
thermischen Schock zu vermeiden, durch den die Stabilität der Reaktorbehälter massiv gefährdet 
würde.  
Wir fordern deshalb die dauerhafte Abschaltung nicht nur dieser Blöcke, sondern der kompletten 
Atomkraftwerke Tihange und Doel. Wir appellieren an die belgische Regierung, die Betriebs-
genehmigungen für diese Atomkraftwerke unverzüglich zurückzunehmen und den Ausstieg aus der 
Atomenergie zu beschleunigen.  
Wir fordern die zuständigen Umwelt-Minister Barbara Hendricks (Bundesministerium), Stefan Wen-
zel (Niedersachsen) und Johannes Remmel (Nordrhein-Westfalen) auf, keine weiteren Genehmi-
gungen zur Lieferung von Brennelementen der Firma Areva GmbH in Lingen zu den genannten 
Kernkraftwerken zu erteilen.  
Mit unserem Apell bekunden wir unsere Solidarität mit der Städte-Region Aachen und der Landes-
regierung NRW mit ihren Gerichtsklagen, sowie mit den Stellungnahmen der evangelischen Kir-
chenkreise Aachen und Jülich, der Landessynode der Evangelischen Kirche im Rheinland und mit 
dem offenen Brief des Diözesanrates der Katholiken im Bistum Aachen.  
 
Ulrich Clancett    Dietrich Denker  Ulrich Rosocha  
Regionaldekan   Superintendent  Vorsitzender der AcK Mönchengladbach 
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Mieter gesucht  
Wenn Sie das Besondere suchen, gerne in 
einem gepflegten, denkmalgeschützten Haus 
wohnen möchten, einen großen Garten und 
die Nähe zur evangelischen Kirchengemeinde 
schätzen, dann haben wir das Richtige für 
Sie. 

Wir vermieten die ehemalige Pfarrwohnung in 
Kirchherten, Breitestraße 23. 
Bevorzugt werden kirchenbezogene Interes-
senten. 

Wir können  95 -120 qm Wohnfläche, je nach 
Raumbedarf, zu ortsüblichem Mietpreis zur Verfügung stellen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, Tel: 02463 – 7207 

 

  
 
Fastenaktion 2017 
Jedes Jahr gibt es in unserer Kirchengemeinde während der Passions-

zeit eine Fastenaktion. Wer gerne mitmachen will, übt in den sieben 

Wochen vor Ostern bewusst Verzicht auf eine Sache, die er bzw. sie 

nicht unbedingt nötig hat und legt den Gegenwert in einen Fasten-

kasten in den Gottesdienststätten. 

Das gesammelte Geld wird im Jahr 2017 für die  

Friedensstiftung „Jalil Schwarz – Friedenskoch“ verwendet. 

 
 

 
 
 

 
 
 

Referentin der Ev. Frauenhilfe im Rheinland 
Der Vortrag unserer Referentin Frau Theis-Wengenroth 
im Mai entfällt aus gesundheitlichen Gründen. Wir wün-
schen ihr auf diesem Wege herzliche Genesung! 
Wir greifen das Thema „Katharina von Bora“ am  
23. März 2017 um 19 Uhr in den Frauenkreisen auf.  
Die Veranstaltung findet im Gemeindehaus in Kirchher-
ten statt. Herzliche Einladung an alle, die daran teilneh-
men möchten. Dieser Abend wird von Pfarrerin Anne 
Mischnick gestaltet. 

http://friedenskoch.de/
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Unsere Gottesdienste 

März 
Freitag, 03.03.2017   19 Uhr Weltgebetstaggottesdienst in der ev. Kirche  
     Kirchherten 

Sonntag, 05.03.2017   10 Uhr Kirchherten (Schmitz) 

Sonntag, 12.03.2017   10 Uhr Oberembt (Schwarzrock)  
Sonntag, 19.03.2017   10 Uhr Kirchherten (Mischnick) 
Mittwoch, 22.03.2017  16 Uhr Gottesdienst im Altenheim Kirchherten (Mischnick) 
Sonntag, 26.03.2017   10 Uhr Titz (Schwarzrock), anschl. Kirchkaffee 

April 
Sonntag, 02.04.2017   10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in Titz 
     (Mischnick) 

Sonntag, 09.04.2017   10 Uhr Oberembt (Porkolab) 

Gründonnerstag, 13.04.2017  19 Uhr Feierabendmahl mit Saft in Titz (Mischnick und Team) 
Karfreitag, 14.04.2017  10 Uhr Kirchherten, Abendmahl mit Wein (Mischnick), parallel 
     Kindergottesdienst 
Karfreitag, 14.04.2017  15 Uhr Oberembt, Abendmahl mit Wein (Mischnick) 
Ostersonntag, 16.04.2017  10 Uhr Kirchherten, Abendmahl mit Saft (Mischnick), parallel 
     Kindergottesdienst 
Ostermontag, 17.04.2017  10 Uhr Titz (Mischnick) 
 

Sonntag, 23.04.2017   10 Uhr Familiengottesdienst in  Titz (Mischnick) 
Montag, 24.04.2017   15.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl/Saft  im Altenheim 
     Niederembt (Mischnick) 
Freitag, 28.04.2017   19 Uhr Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden in Titz 
     (Mischnick) 
Sonntag, 30.04.2017   10 Uhr Konfirmation I in Titz (Mischnick) 

Mai 
Samstag, 06.05.2017   14 Uhr Konfirmation II in Kirchherten (Mischnick) 

Sonntag, 07.05.2017   10 Uhr Konfirmation III in Kirchherten (Mischnick) 

Mittwoch, 10.05.2017  10.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Kirchherten (Mischnick) 
Sonntag, 14.05.2017   10 Uhr Oberembt (Schwarzrock) 
Sonntag, 21.05.2017   10 Uhr Kirchherten (Mischnick) 
Sonntag, 28.05.2017   10 Uhr Titz (Schmitz), anschl. Kirchkaffee 

Juni 
Pfingstsonntag, 04.06.2017  10 Uhr Kirchherten mit Abendmahl / Wein (Mischnick) 
Pfingstmontag, 05.06.2017  10 Uhr Oberembt (Mischnick) 

 
Die Adressen unserer Gottesdienststätten: 
Kirche Kirchherten, Breite Str. 23, 50181 Bedburg-Kirchherten,  
Kirche Oberembt, Im Broich 37, 50189 Elsdorf-Oberembt 
Gemeindezentrum Titz, Schulstr. 1, 52445 Titz  
Altenheim Niederembt, Hochstr. 1, 50189 Elsdorf-Niederembt 
Klosterresidenz Maria Hilf, Marienstr. 1, 50181 Bedburg-Kirchherten 
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Gottesdienst zur Vorstellung der Konfirman-
den 
Am Sonntag, dem 2. April 2017 um 10 Uhr, 
werden die Konfirmandinnen und Konfirman-
den unserer Gemeinde ihren Vorstellungsgot-
tesdienst im Gemeindezentrum in Titz feiern. 
Der Gottesdienst wird von den Konfirmandin-
nen und Konfirmanden vorbereitet. 
 
Feierabendmahl an Gründonnerstag 
Gründonnerstag wird der Einsetzung des hei-
ligen Abendmahls gedacht. Wir laden ein zum 
Feierabendmahl in Titz. Der Gottesdienst wird 
in einer offenen Form gestaltet und beschäf-
tigt sich dieses Jahr mit dem Thema „Die Ge-
fühle und Gedanken hin-
ter der Abendmahlser-
zählung“.  Wir wollen 
eine neue Methode zur 
Erschließung biblischer 
Texte, den  
Bibliolog erproben. Der 
Gottesdienst schließt mit 
einer gemeinsamen 
Agapefeier ab. Donners-
tag, 13. April 2017, von  
19 Uhr bis etwa 20.30 
Uhr im Gemeindezent-
rum Titz, herzliche Einla-
dung an alle! 
 
Karfreitag 
Am Karfreitag findet um 10 Uhr ein Gottes-
dienst mit Abendmahl in Kirchherten statt. 
Dazu wird parallel ein Kindergottesdienst an-
geboten. Um 15 Uhr ist in Oberembt eine got-
tesdienstliche Andacht zur Sterbestunde Jesu 
mit Abendmahl. 
 
Ostergottesdienste 
Am Ostersonntag, 16. April, feiern wir um  
10 Uhr einen Abendmahlsgottesdienst in 
Kirchherten und bieten parallel einen Kinder-
gottesdienst an. An Ostermontag findet ein 
Gottesdienst um 10 Uhr in Titz statt. 

 
Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden 
Am 28. April 2017 um 19 Uhr feiern die Kon-
firmanden ihren ersten Abendmahlsgottes-
dienst um 19 Uhr im Gemeindezentrum Titz. 
Eltern, Familien und Gemeindeglieder sind 
herzlich eingeladen. 
 
Konfirmationen 
Da wir dieses Jahr 14 Konfirmanden haben, 
feiern wir die Konfirmationen in drei Gottes-
diensten. 
Am Sonntag, dem 30. April um 10 Uhr in Titz, 
am Samstag, dem 6. Mai um 14 Uhr in Kirch-
herten und am Sonntag, dem 7. Mai um  

10 Uhr in Kirchherten.  
 
Gottesdienst am Him-
melfahrtstag 
An Christi Himmelfahrt 
ist die Gemeinde 
unterwegs. Wir bieten 
am  25. Mai 2017 an, mit 
uns in den Gottesdienst 
nach Hochneukirch zu 
fahren. Treffen ist um  
9 Uhr am Pfarrhof in 
Kirchherten. Wir fahren 
in Fahrgemeinschaften. 
 
 

 
Pfingsten 
An Pfingstsonntag, 4. Juni, feiern wir einen 
Gottesdienst mit Abendmahl um 10 Uhr in 
Kirchherten, an Pfingstmontag  um 10 Uhr in 
Oberembt. 
 
Jubelkonfirmation am 9. September 2017,  
14 Uhr in Kirchherten für die Konfirmations-
jahrgänge 1963 bis 1967 und älter. Interes-
sierte melden sich bitte im Gemeindebüro.  
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Das gehört gelesen: 

Carin Müller: Tage zwischen Ebbe und Flut 

Knaur : 2016 

Taschenbuch 288 S. 

ISBN: 978-3426519738 

Felix ist 70 Jahre alt. Er spricht aus, was niemand zu sagen 
wagt, und tut, was sonst niemand tun würde. Seine Erinne-
rungen sind wie Wellen in seinem Kopf, wogend, nicht fest-
zuhalten. Denn Felix hat Alzheimer. Um ihm einen Herzens-
wunsch zu erfüllen, machen seine Ehefrau Ellen, seine Toch-
ter Judith und seine Enkelin Fabienne mit ihm eine Kreuz-
fahrt. Doch während Felix die Reise als wunderbares Aben-
teuer erlebt, wird für die drei Frauen die Seereise zu einer 
Seelenreise durch schwere Gewässer, aber mit Kurs auf son-
nige Gefilde. 

Carin Müller spricht in ihrem Roman das Leben mit Alzheimer ehrlich an, es wird deutlich, wie 
schwierig der Alltag mit Alzheimer sein kann, sowohl für den Betroffenen als auch die Angehörigen. 
Für Außenstehende oft schwer verständlich, ist für viele der Verlust des Bekannten ein großes Prob-
lem.  

Die Personen, die der Leser auf ihrer Reise begleitet, sind sehr verschieden, nicht jede ist sympa-
thisch, aber sie können einander auf dem Schiff nicht ausweichen. Die Figuren sind warmherzig 
gezeichnet und insgesamt ist das Buch mit seiner Situationskomik und seinen Wendungen sehr un-
terhaltsam. Carin Müller macht Mut, ohne zu beschönigen, tröstet, ohne die Ausweglosigkeit zu 
verschweigen, berührt, ohne ins Kitschige abzurutschen. 

Ich empfehle es gern. 

Bettina Müller 
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Abendmahl mit Kindern

In 59,2 % der Gemeinden der rheinischen Kirche (Statistik zur Landes-
synode 2008) sind getaufte Kinder selbstverständlich mit zum Abend-
mahl eingeladen. Kirchenrechtlich ist das schon seit 1986 möglich. Doch 
viele Gemeinden sträuben sich dagegen. Sie sagen, die Kinder verste-
hen doch gar nicht, was sie da tun.  
Aber wissen denn alle Erwachsenen, was sie beim Abendmahl tun?  

Ich habe diese Frage einmal in einem Frauenkreis gestellt und bekam viele Antworten, kaum eine 
war theologisch korrekt.  
Im Abendmahl geht es nicht in erster Linie um das Verstehen. Es geht um das Erleben der Liebe 
Gottes. Es geht um das Erleben von Gemeinschaft und der Kraft der Sündenvergebung. Das können 
Kinder auch und manchmal viel besser, als wir Erwachsenen.  
Unser Herr Jesus hat schon gesagt: “Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn 
solchen gehört das Reich Gottes.“ ( MK 10,14)   
Jesus lädt die Gemeinde zum Abendmahl ein. Er ist der Gastgeber. Die christliche Gemeinde richtet 
das Abendmahl aus und feiert es mit. Dürfen denn die Gäste darüber bestimmen, wer mitfeiern 
darf und wer nicht?  
Das Landessynodenpapier von 2008, eingeladen sind alle Getauften, stellt klar, dass ein getaufter 
Christ oder eine getaufte Christin nicht einmal als Maßnahme der Kirchenzucht vom Abendmahl 
ausgeschlossen werden darf. Das gilt doch auch für getaufte Kinder. 
Die Taufe begründet die Mitgliedschaft zum Leib Christi. Wer  getauft ist, gehört zur Gemeinde dazu 
und muss dann doch auch Zugang zum Abendmahl haben.  
„Die Kinder stören doch nur. Sie zappeln im Abendmahlskreis herum und stören meine Andacht“, 
bekomme ich als Gegenargument zu hören. Ich bin in einer Gemeinde groß geworden, in der 
Abendmahl mit Kindern selbstverständlich war. 10 Jahre lang war ich in einer Gemeinde tätig, die 
getaufte Kinder zum Abendmahl eingeladen hat. Ich habe noch nie erlebt, dass Kinder beim 
Abendmahl störten. Es ist immer schön, wenn die Eltern ihre Kinder zum Abendmahl begleiten und 
gemeinsam mit ihnen Abendmahl feiern. Aber eine Gemeinde, die Kinder tauft, übernimmt damit 
auch die Aufgabe mit dafür zu sorgen, dass Kinder in den Vollzug der Gemeinde hineinwachsen. 
Kleine Hilfestellungen und leise Erklärungen sind bei der Abendmahlsfeier durchaus erlaubt.  
Außerdem wird es im Oktober einen Kinderbibeltag zum Thema Abendmahl geben und im Schul-
gottesdienst in Kirchherten wird es Thema sein. Da alle Schulgottesdienste in Titz ökumenisch ge-
feiert werden, kann ich da leider nicht das evangelische Abendmahlsverständnis erklären. Entspre-
chende Möglichkeiten suche ich noch.  
Jetzt könnte man sagen, dass die Konfirmation unwichtig wird, wenn schon Kinder zum Abendmahl 
gehen können, denn die Konfirmation berechtigt doch zur Teilnahme am Abendmahl.  
Das ist nicht richtig, denn die Taufe berechtigt zur Teilnahme am Abendmahl. Der Konfirmandenun-
terricht ist nachgeholter Taufunterricht, bei dem die Jugendlichen erfahren, wie der Glaube aus-
sieht, in den sie hineingetauft wurden. Bei der Konfirmation versprechen sie begründet, dass sie 
den Weg des Glaubens weitergehen wollen, der mit der Taufe begann. Das ist das Besondere der 
Konfirmation, und nicht die Teilnahme am Abendmahl.  
Das Abendmahl ist eins der beiden Sakramente, die die Evangelische Kirche hat. Es ist etwas Heili-
ges, denn Jesus hat es eingesetzt und Er ist im Abendmahl wirksam. Das können in unserer Ge-
meinde jetzt wieder die Kinder erfahren und spüren. Es ist viel leichter, Kinder für das Abendmahl 
zu begeistern, als Jugendliche in der Pubertät. Ich bin sicher, dass unsere Kirchengemeinde das 
Richtige tut, wenn sie Kinder zum Abendmahl mit einlädt. 

Pfarrerin Anne Mischnick 
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Frauenkreise  
 

 

4. Mittwoch im Monat um  
9.00 Uhr in Titz 

Helga Hess 02463 / 996206 

4. Donnerstag im Monat um 
19.30 Uhr in Kirchherten 

Hanna Köhlen 02272 / 901781 

Ökumenischer Bibelkreis   

2. Mittwoch im Monat von 
19.00 Uhr bis 20.30 Uhr in Titz 

Jochen Gruch / Pfarrbüro 02463 / 7207 

Helferkreise   

Kindergottesdienst Hanna Köhlen / Pfarrbüro 02463 / 7207 

Kinderbibelwoche Sabine Klütsch / Pfarrbüro 02463 / 7207 

Familiengottesdienst Pfarrerin Anne Mischnick / 
Pfarrbüro 

02463 / 7207 

Besuchsdienst Sabine Klütsch / Pfarrbüro 02463 / 7207 

Bücherei im Gemeindehaus 
in Kirchherten 

freitags von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr 

02463 / 7207 
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Pfarrerin Anne Mischnick 
zu erreichen im Gemeindebüro Breite Str. 23, 
50181 Bedburg-Kirchherten 
Tel. 02463/7207 oder 0176/62845906 
 
Vorsitzende des Presbyteriums 
Hanna Köhlen, Tel. 02272/901781  
 
Gemeindebüro 
Sabine Klütsch 
50181 Bedburg-Kirchherten, Breite Str. 23 
Tel. 02463/7207 und Fax 02463/90 66 93 
E-Mail: kirchherten@ekir.de 
 
Telefonzeiten: montags bis donnerstags  
von 10 bis 12 Uhr,  
freitags von 15 bis 17 Uhr. 

 
Gemeindebücherei 
Bedburg-Kirchherten, Breite Straße 23  
Öffnungszeiten  
freitags von 15 bis 17 Uhr  
 
 
Unsere Homepage 
www.evangelisch-kirchherten.de 
Telefonseelsorge Telefon 0800-1110111 
Evangelische Chat-Seelsorge: 
www.chatSEELsorge.de 
Chatroom für trauernde Jugendliche: 
www.doch-etwas-bleibt.de 
(Der Chatroom wird betrieben vom Hospiz-
Verein Bedburg-Bergheim e.V.) 

 
 
 

 
 
 
 

Impressum 
Gemeindebrief Nr. 185. Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Kirchherten ver-
treten durch Jochen Gruch (ViSdP). Redaktionsteam: Jochen Gruch, Sabine Klütsch, Hanna Köhlen, 
Kathrin Mantei, Pfarrerin Anne Mischnick, Bettina Müller, Ursula Nachtigall, Gertrud Rohde-Okun. 
Möchten Sie selbst einen Beitrag veröffentlichen? Dann wenden Sie sich an: Evangelische Kirchen-
gemeinde Kirchherten, Gemeindebriefredaktion, Breite Straße 23, 50181 Bedburg-Kirchherten oder 
E-Mail: Kirchherten@EKiR.de.  
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen. Auflage: 1.275 Exemplare. Der nächste  
Gemeindebrief erscheint im Juni 2017. Redaktionsschluss ist der 1. Mai 2017. 
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Der Psalm 23 von den Konfirmanden aus Kirchherten 
umgeschrieben: 
Der Herr ist mein Freund, mir wird nichts fehlen. 
Er bringt mich zu einer grünen Wiese. 
Er bringt mich zum frischen Wasser. 
Er macht mich fröhlich. 
Er zeigt mir den richtigen Weg. 
Gott gibt mir Mut. 
Gott macht mich stark, denn er begleitet mich. 
Gott beschützt mich. 
Auch wenn meine Rivalen mich ärgern, du gibst mir  
genug zu trinken. 
Du bist mir sehr wichtig. 
Gott wird für mich sorgen. 
Gott hat ein großes Herz für alle Lebewesen. 
Er wird immer bei mir bleiben. 
Ich werde immer an ihn glauben und ich werde ihm  
immer vertrauen. 

 


